Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von pappenbeim. ) 


Reunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 38. Ratibor den 11. Mai 1831. 


Ankündigung. 


Eine der edelſten Frauen hieſiger Stadt, hat aus eigener Spahrkaſſe einen Fond 


als eiſernen Beſtand gebildet, vermittelft deſſen, armen Naͤhterinnen und Strickerin⸗ 
nen, durch aufzugebende Arbeiten, Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich einen Erwerb 
zu verſchaſſen. Da es hierbei durchaus auf keinen Gewinn abgeſehen iſt, und 
nur die Erhaltung des eiſernen Kaſſenbeſtauds bezweckt wird; fo ſollen die angefer⸗ 


tigten Gegenſtaͤnde als: Hemde, Strümpfe, Schürzen u. ſ. w. in keinen hoͤhern 
Preis als der Selbſtkoſten wiederum verkauft werden. Auf dieſe Weiſe duͤrfte 
nebenbei nicht nur manches augenblickliche Beduͤrfuiß an dergleichen Gegenſtaͤnde im 


Einzeln ſondern auch, auf Verlaugen, größere Beſtellungen ſchnell befriedigt werden 
können. Um aber auch bei dem Verkauf nach den Selbſtkoſten von dem Fond ſelbſt, 
durch zu bewilligende Verſchleſßkoſten nichts zu verlieren, wird die unterzeichnete Re⸗ 
daction gern den Debit der Gegenſtaͤnde und die aufzugebende Beſtellungen uͤberneh⸗ 
men und auch den jedesmaligen Vorrath der angefertigten Arbeiten in dieſem Blatte 


anzeigen. 
. chenkt das geehrte Publicum dieſer edlen Abſicht ſeinen Beifall und ſchiebt 


Niemand derſelben ein unreines Motiv unter; fo laßt ſich von dieſem woͤhlthätigen 
Unternehmen viel Segenreiches erhoffen. 51 e b u ei 5 


Ratibor den 7. Mai 1831. 

Die Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers. 
Pappenheim. 

ri — 
Erklarung. gewaltig uͤbel nehmen könnte, wenn wir 
Es thut uns leid, das, fuͤr unſer Blatt eines von den Liedern, welche ſeit den lez⸗ 
mitgetheilte: „Mais Gedicht“, nicht auf: tern Jahren in — — e — — ihm zu Ehren 
nehmen zu können, weil es uns der fo ſchone geſungen worden, welter verbreiten möchten. 
Mai, — und zwar von Rechtswegen, — Daß der Mai ſchöne Blumen, liebliche 


x 


vn 
1 


Düfte, Nachtigallen, Unkengeſang und Dich: 
tergequat mitbringt, weiß er ſelbſt beſſer, 
als es die zeitigen Dichter in — — e — — 
in ihren ſchlechten Verſen auszukramen ver⸗ 
mögen, wenn fie daher es nicht beſſer zu 

ſagen vermögen, ſo ſollten ſie doch bedenken, 

daß der Mai, aus Furcht wieder fo ange 

zapft zu werden, kuͤnftiges Jahr wohl gar 

nicht mehr erſcheinen wuͤrde, und es wäre 

doch um das dortige, ſonſt fo ſchoͤne Mais 

feſt wahrhaftig ſchade! Was konnen die 

guten Bewohner von — — e — — dafuͤr, 

daß ihre Maikaͤfer ſo ſchlecht ſchwirren? 

Maikaͤfer die nicht gehörig ſummen pflegen 

uͤbrigens die Kinder die Flügel ganz zu ſtutzen. 
. d. Red. 


— — 
Subhaſtations-Patent. 
Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt 
das in der Roſengaſſe hieſelbſt sub No. 254 


belegene auf 1064 rtlr. 26 fgr. 8 pf. nach 
dem Nutzungsertrage gewuͤrdigte Daus sub 


basta geſtellt worden, und wird deshalb 


ein peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin 
auf den 7. Juni 1831 Nachmittag 
2 Uhr 

in unſerm Geſchäftslocale vor dem Herrn 
Aſſeſſor Kretſchmer hiermit anberaumt, 
zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Hinderniße eintreten, 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. 

Ratibor den 14. März 1831. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— — 
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Subhaſtations⸗ Patent. 


Zum Behuf der erbſchaftlichen Theilun⸗ 
ſollen die nach dem Lerſtorbenen Ackerbürgek 
1 Pittlik hinterbliebenen Realikaͤ⸗ 


1) das Haus No. 39 I. in der Sta 
Hultſchin nebſt den 5 
rigen Grundſtücken, taxirt auf 
583 Rtlr. 20 ſgr. . 

2) ein Ackerſtück sub No, 25 III. von 

10 Scheffel Ausſaat Breslauer 
Maaß, taxirt auf 230 Rtlr. und 
3) eine Scheuer sub No, 24 ILL. ta⸗ 
zirt auf 65 Rtlr. 
in Termino 
den 8. Juni c. 

Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und wir laden hierzu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige in das hieſige 
Gerichtszimmer unter dem Bemerken ein: 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetz⸗ 
e Auſtaͤnde eine Ausnahme nöthig ma⸗ 
hen. 

Uebrigens werden Gebote auf jedes ein⸗ 
zelne Grundſtuͤck angenommen, und kann 
die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns 
eingeſehen werden. 

Hultſchin den 18. März 1831. 

Königliches Stadt⸗Gericht, 


Hildebrand. 


Subhaſtations Patent. 


„Das auf dem Ringe hieſelbſt zum Be⸗ 
trieb der Handlung geeignete 585 No. 4 
nach dem Matertalwerthe auf 1863 rtlr, 
und nach dem Nutzungsertrage auf 2326 
rtlr. gerichtlich tarirt, ſoll auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden, 
und find Behufs deſſen drei Licitations⸗ 
Termine und zwar: auf den 8, Juli, 8. 


September und peremtoriſch auf den 8. 
November 1831 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, wozu Zahlungsfähige und 
Kaufluflige vorgeladen werden. f 
Coſel den 23. April 183 t. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Zum offentlichen Verkauf des Bauma⸗ 
terials der ehemaligen Johann Sieg: 
mund ſchen Windmühle zu Altendorf 
haben wir einen Termin auf den 26. d. . 
Nachmittags um 2 Uhr im Orte Al⸗ 
tendorf anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch einge⸗ 
laden werden. 


Schloß Ratibor den 4. Mai 1831. 
Das Herzoglihe Gerichts⸗Amt 
der Herrſchaft Ratibor. 


Bekanntmachung. 

Nachdem wir zur Verpachtung des dem 
Franz Muthwill von der sub Nro. 15 
zu Makau gelegenen Waffermühle zuſte⸗ 
henden Ausgedinges einen anderweitigen 
Termin auf den 30. Mai c. Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr in loco Makau angeſetzt 
haben, fo werden Pachtluſtige und Zah: 
lungsfähige, mit dem Bemerken hierdurch 
vorgeladen: daß es jeder Zeit in der Ge⸗ 
richts-Amts = Ranzelei eingeſehen werden 
kann, worin dieſes Ausgedinge beſteht. 

Altendorf den 2. Mai 1831. 


s Gerichts-Amt Poln, Krav N 
Da Makau, ravarn und 


— — — 
Precla ma. 


Die in dem Hypothekenbuche des Fürs 
ſtenthums Troppau sub No. 55 einge⸗ 
tragene Gerechtigkeit in Neu⸗ Bieskau 
Brandwein zu brennen, und Bier und 
Brandwein zu ſchaͤnken, welche nebſt Zube: 


hör auf 801 rtlr. 3 ſgr. gerichtlich tarirt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem anberaumten perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termine den 16. Juli 
1831 Vormittags um 9 Uhr ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, im gedach⸗ 
ten Termin ſich vor dem Commiſſarius 
Herrn Juſtiz⸗Rath Guͤnzel in dem hieſi⸗ 
gen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Gebaͤude ein⸗ 
zufinden ihre Gebote abzugeben, und den 
Zuſchlag an den Meiftbietenden, ſofern 
nicht eintretende Umſtaͤnde eine Ausnahme 
von der geſetzlichen Regel begrüuden, zu ges 
wärtigen, Die Taxe iſt in dem Fuͤrſten⸗ 


thums⸗Gerichts⸗Gebäude hieſelbſt jederzeit 
einzuſehen. 
Leobſchuͤtz den 29. April 183t. x 


Fürft Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht Königl, Preuß. 
Autheils. - 


Hanſel. 


Da die, mit meinem Unter» Einnehnter 
Heilborn zu Leſchnitz ſtatt gehabten 
ßhelligkeiten von demſelben wiederum 
beſeitigt ſind, ſo habe ich ihm die Looſe zur 
Sten Claſſe 63ter Claſſen⸗Lotterie zur Ver⸗ 
abfolgung an feine Spieler übergeben, und 
fordere die geehrten Intereſſenten hiermit 
ergebenſt auf, die Erneuerung ihrer Looſe 
zur Sten Claſſe bei demſelben wie gewoͤhn⸗ 
lich bewirken zu wollen. Fi, 
Brieg den 1. Mai 183t. 


Köͤnigl. beſtallter Lotterie -Einnehmer 
Boehm. 


Friſche Apfelſinen und echte ungarifche 
getrocknete Kirſchen habe eben erhalten und 
verkaufe ſolche in billigen Preiſen. 


Ratibor den 10. Mai 1831. N 
A. B. Sand. 
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Anzeige. 
60 Ctr. gutes Heu ſind bei mir im 
billigen Preiſe zu haben. 5 
Ratibor den 9, Mai 1831. 


Johanna Galli 
geb. Bordollo. 


n i g e. 

um meine alten Beſtaͤnde von Eichen⸗ 
und Kiefern- Leibholz aufzuraͤumen, wird 
in loco Grabowka von heute an: 
die Klafter Eichen⸗Leibholz mit 2 rtlr. r fg. 
r iefern- RD 

verkauft werden. 

Franco Ratibor aber koſtet die Klaf⸗ 
ter 27 ſgr. mehr. N 

Grabowka den 8. Mai 183 r. i 

f M. Loebenſtein. 


A n z eig e. 


So eben von der Leipziger ⸗-Meſſe 


zurückgekehet, gebe ich mir die Ehre ganz. 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Waaren⸗ 
Lager mit den ausgeſuchteſten neueſten Mo⸗ 
deartikeln an Schnittwaaren, ſo wie auch 
Pariſer Strohhüte im neueften 
Geſchmack, zur vollſtaͤndigen beliepigen 
Auswahl vermehrt habe. f 

Im Vertrauen auf den zeither erlang⸗ 
ten Beifall, ſchmeichle ich mir auch dies Mal, 
den Wuͤnſchen des hochgeehrten Publicums, 
ſowohl in Betreff des Geſchmacks in der 
Auswahl als in Hinſicht der Billigkeit der 
Preiſe, zu erwerben, in welcher Rückſicht 
ich mich zur gefaͤlligen Veruͤckſichtigung bes 
ſteus empfehle. g 

Ratibor den 3. Mai 183. 


Louis Schleſinger. 


er Anzeige. a 
2 175 a anenkine an die Staates 
Zoſſiſche⸗ und Schallſche⸗ Zeitung 
Bu be = Stellen u N 
Der Leſebetrag iſt vierteljährig 15 far. 
schienen: W 5 N 


Pappenheim. 


Einem Hochverehrten Publico zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. Mat 
d. J. an die Gaſtwirthſchaft im Bade zu 
Kokoſchüͤtz übernommen habe. Indem 
ich die prompteſte Bedienung verſichere, und 
für gute Speiſen und Getränke zu forgen 
bemuͤht ſeyn werde, bitte ich um guͤtigen 
zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor den 28. April 1831. 

N Liebich 
als Paͤchter. 


nn 
Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich von der jo eben vollen⸗ 
deten Leipziger: Meile eine Auswahl der 
neueſten englifchen und frauzoͤſiſchen Bi- 
jouterie⸗ und Galanterie⸗Waaren, fo wie 
auch Herren- und Damen⸗Patent⸗Hand⸗ 
ſchub, Doppelflinten und Piſtolen von vor⸗ 
zuͤglicher Güte, Herren⸗Huͤte und Schlaf⸗ 
roͤcke im neueſten Geſchmack, mitgebracht 
und in den billigſten Preiſen verkaufen wer⸗ 
de. Ich bitte um gefaͤlligen Zuſpruch und 
verſpreche die reellſte Bedienung. 


Ratibor den 3. Mai 1831. 
S. Boas Danziger. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


